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§ 1  Die Zeichner*innen 

Jede*r Anteilnehmer*in kann seine*ihre Kochscheine selbst     
zeichnen oder von einer anderen Person zeichnen lassen.

§ 2 Das Kunsthandeln Zeichnen

Einen Kochschein zeichnen heißt, ihn mit einer Zeichnung versehen.
Welche Mittel der Zeichnende verwendet – ob Bleistift, Tusche oder 
Ähnliches – bleibt dem*der Zeichner*in überlassen. 
Über die Anzahl und Anordnung der Linien und Striche entscheidet 
der Zeichnende.



§ 3 Der Zeichengrund

Als Zeichnungsträger (Zeichengrund) dient ausschließlich die   
stempelfreie Seite des Kochscheines. 
Alte und junge Kochscheine können gezeichnet werden.

Rückseite eines Kochscheins aus dem fünfter Kochscheinstoß 



§ 4 Die Ueberzeichnung

Kochscheine können überzeichnet werden. 
Befindet sich eine Zeichnung auf dem Kochschein, so kann jede*r 
nachfolgende*r Kochscheinbesitzer*in diese Zeichnung mit Linien 
und Strichen respektvoll ergänzen. 
Mehrere Anteilnehmer*innen zeichnen auf dem gleichen Zeichen-
grund.

§ 5 Das Ueberzeichnungseinverstaendnis

Jede*r Zeichner*in erklärt sich durch ihr*sein Tun – dem Zeichnen 
– mit der Überzeichnung durch andere Anteilnehmer*innen einver-
standen.



§ 6 Der Zeichnungsschein

Der Zeichnungsschein ist ein urkundlicher Beleg. Der*die Zeich-
nende erklärt, welche Kochscheine er mit Zeichnungen versehen      
(lassen) hat. 
Ein Zeichnungsschein erlangt allein in Verbindung mit einem (digi-
talen) Foto, das die Zeichnung auf dem Kochschein zeigt, Gültig-
keit.
Der Zeichnungsschein steht auf der Website <kochscheine.de> zum 
download bereit. Er kann online oder offline ausgefüllt werden.



Zeichnungsschein   
Finanz(ierung)system Kunsthandeln 

Der*die Zeichnener*in erklärt hiermit folgende Kochscheine gezeichnet zu haben: 

Eine digitale Abbildung pro Zeichnung wurde per Mail ans Büro komPleX geschickt.  

Mit dieser Urkunde wird die Zeichnungsstelle (Büro komPleX) aufgefordert, die 
Zeichnung in die Kursberechnung einzubeziehen.  

Name des Zeichners  

Name des Anteilnehmers 

Stoßnr. Kochscheinnr. Ort Datum

Büro komPleX   |  Alte Jakobstraße 12   |   10969 Berlin   |  info@buerokomplex.net    |   Fax: 004932121321583

 005      178         Berlin                 3.10.2014



§ 7 Die Zeichnungsbelege

Die*der Anteilnehmer*in schickt beide Zeichnungsbelege: den 
Zeichnungsschein und das Foto per Mail oder per Post an das Büro 
komPleX (Zeichnungsstelle).
Mit der Zusendung der Zeichnungsbelege fordert der*die 
Anteilnehmer*in die Zeichnungsstelle auf, die Zeichnung in die 
Kursberechnungen einzubeziehen.



relativ absolut

Erste Zeichnung 5 % 5

Zweite Zeichnung 8 % 8

horten / nicht handeln -1 % -1

Kochscheinstoß 001 002 003 004

Referenzwert zum ersten Stichtag 50,00 € 45,00 € 40,00 € 35,00 €

alter Referenzwert zum Stichtag 43,10 € 38,11 € 33,07 € 28,48 €

Gesamtzahl Kochscheine 423 485 238 260

Performance / Kunsthandeln 001 002 003 004

Erste Zeichnung auf Kochschein 0 0 1 14

Zweite Zeichnung auf Kochschein 0 0 0 0

Tausch Kochschein gegen Indizien 0 2 0 2

Anteil erste Zeichnung 0,00 % 0,00 % 0,42 % 5,38 %

Anteil zweite Zeichnung 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 %

Anteil ohne Tausch (Nicht Handeln) 100,00 % 99,59 % 100,00 % 99,23 %

Wertberechnung 001 002 003 004

Wertgewinn erste Zeichnung 0,00 % 0,00 % 0,02 % 0,27 %

Wertgewinn zweite Zeichnung 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 %

Wertschwankung Hortung -1,00 % -1,00 % -1,00 % -0,99 %

Neuer Referenzwert 001 002 003 004

neuer Referenzwert zum Stichtag 42,67 € 37,73 € 32,75 € 28,27 €

Wertgewinn / Wertverlust -1,00% -1,00% -0,98% -0,72%

Referenzpreis (+7%) 45,66 € 40,37 € 35,04 € 30,25 €

W e r t b e r e c h n u n g  K o c h s c h e i n e   
Fina nz ( i e rung )syst e m  Kunst ha nde l n

Stichtag: 15.7.2015

Buero komPleX      Doris Koch        Alte Jakobstrasse 12    10969 Berlin      info@buerokomplex.net



§ 8 Die Kunsthandelnsuebertragung

Anteilnehmer*innen, die ihre Kochscheine gerne zeichnen lassen 
wollen, selbst aber nicht aktiv werden können oder wollen, haben 
die Möglichkeit dem Büro komPlex den Auftrag für das Kunsthan-
deln Zeichnen zu übergeben. Voraussetzung dafür ist, dass sich die 
Kochscheine, die gezeichnet werden sollen, im Depot des Anteil-
nehmers befinden.
Diese Kunsthandelnsübertragung kann formlos, muss aber schrift-
lich erfolgen.



§ 9 Die Aufgaben der Zeichnungsstelle 

Die Zeichnungsstelle verwahrt die Zeichnungsbelege in der Kunst-
handelnsdatenbank und im Kunsthandelnsarchiv. 
Das Büro komPleX präsentiert Abbildungen von gezeichneten 
Kochscheinen in öffentlichen Ausstellungen. Zu diesem Zweck wird 
das Foto in Din A5 Größe ausgedruckt und mit den Daten Ort,   
Datum und Namen der Zeichner*innen versehen. 
Das Büro komPleX ist verpflichtet nach Eingang der Zeichnungsbe-
lege, die Zeichnung in die Kursberechnung einzubeziehen.



§ 10 Die Wirkung des Zeichnens in der Oeffentlichkeit

Ein hoher Aktivitätsgrad hinsichtlich des Zeichnens erhöht das An-
sehen und die Wertschätzung des Finanz(ierung)system Kunsthan-
deln in der Öffentlichkeit. 
Denn in Ausstellungen können Kunsthandelnsprozesse konkret 
durch die Objekte des Kunsthandelns – gezeichnete Kochscheine 
– dargestellt werden.



§ 11 Die Wirkung des Zeichnens auf die Wertentwick- 
lung der Kochscheine

Das Kunsthandeln Zeichnen entfaltet eindeutig wertsteigende   
Wirkung auf die Kochscheine. 
Es fließt wie folgt in die Kursberechnung ein:
Hat ein*e Anteilnehmer*in einen Kochschein gezeichnet, so beträgt 
der Überzeichnungsfaktor 1. Haben zwei Anteilnehmer/*nnen einen 
Kochschein gezeichnet, so beträgt der Überzeichnungsfaktor 2 etc.
Dem Überzeichnungsfaktor wird die Fibonacci Zahlenreihe zuge-
sellt: Überzeichnungsfaktor      1 = 5, 2 = 8, 3 = 13, 4 = 21.
Bei einem Referenzwert von 30 € fließt also ein Kochschein mit 
Überzeichnungsfaktor 1 mit 35 € in die Kursberechnung ein. 



§ 12 Das Zeichnen junger Kochscheine

Auch ein Kochschein aus einem Stoß, der sich noch in Emission 
befindet, kann gezeichnet werden. 
Allerdings findet das Kunsthandeln erst dann Eingang in die Wert-
berechnung, wenn die Emission dieses Stoßes beendet ist. 
Das Zeichnen junger Kochscheine beeinflusst die Berechnung des 
ersten Referenzwertes nach der Emission. 
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